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VOM OBJECT WEB ZUM DISCOURSE WEB. METAPHERN DER DIGITALEN KOMMUNIKATION IM 
WANDEL UND IHRE AUSWIRKUNGEN AUF DIE WISSENSCHAFT
vonCorneliusPuschmann
UmetwasNeues zubegreifen, ziehenwir zumeist das heran,womitwir bereits vertraut sind.Die
SprachundKognitionswissenschaftkenntdieTheoriederkonzeptuellenMetapher,umdiesenPro
zess zubeschreiben (Lakoffund Johnson,2007).KonzeptuelleMetaphern sind inunseremDenken
allgegenwärtigundmanifestierensichdavonabgeleitet inunsererSprache.Siemotivierenganzall
täglicheAusdrücke,wie z.B.begreifen: so,wieunsdiehaptischsinnlicheErfahrungdesAnfassens









Das Internet ist eine solche konzeptuelle Leerstelle. Betrachtet man vorsichtig unsere bisherigen
Versuche,siezufüllen,sowirdschnellsichtbar,wiesehrwirbekannteKonzepteheranziehen,diemit
derTechnologie,diewirtatsächlichbenutzen,zunächstwenigzutunhabenbzw.keinerleiAufschluss
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findet, und nicht die simulierte Interaktionmit verdinglichten Informationen. In diesemDiscourse
WebkommunizierenwirentwedermitanderenMenschenodermitAgenten,diedurchKommunika
tionbedientwerden,wiewennwirbeispielsweiseeineFrageaneinemoderneSuchmaschinerich







phische Benutzeroberfläche) auf bekannten und universellen Konzepten aufbaut.Wir beschreiben
das Internet ebensowie dieUmgebungunseresheimischenDesktops sprachlichprimär alsUmge
bung, die implizit den gleichenGesetzmäßigkeiten gehorchtwie unser gewohntes räumlichesUm
feld.DateienwerdenalsVerdinglichungvonInformationenverstanden,diewirindieHandnehmen
undbearbeiten,löschen,kopieren,voneinemOrtzumanderentransportieren,einundauspacken,














Mit dem SocialWeb ist eine alltägliche Dimension in den Vordergrund getreten, die das Internet
auchüberklarumgrenzteWirtschafts,BildungsundKulturkontextehinauszumUniversalmedium
macht:derDimensiondesNutzers.PersönlicheFotos,TexteundVideoswerden ingroßerVielzahl
















Kriterien, diemit demWechsel vomMassen zum Individualmedium in der Konsequenzwegfallen
undderenAbwesenheitzuFragmentierungführt.DieReduktionderpublikumsbezogenenRelevanz
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und somit auch der wirtschaftlichen Verwertbarkeit von Informationen im SocialWeb geht dabei
einhermitdemVerlustderräumlichenMetapher.DiePerson,dieeinBild,einenVideoclipoderei
nenBlogeintragkreiert, istdieKlammer,diedieses Informationsbündelzusammenhält;diedigitale
Überschrift, unter der unterschiedliche personenbezogene Informationen gespeichert sind. Social
Networks sind unter dem Aspekt der quasiuniversellen kognitiven Relevanz plausibel, die andere
Menschenfürunshaben.WirsindsozialeWesenunddasSocialWebmaximiertdieBedeutungunse
rersozialenInformationendadurch,dassessiedauerhaftfüranderesichtbarmacht.
Zwar lassen sich der Wert anderer Arten von Informationen objektiver bestimmen (Börsenkurse,
Patenteundsoweiter),abersozialeInformationenhabendafüreinenwesentlichuniversellerenCha
rakter.DieUrlaubsfotos,die LieblingsmusikunddieBlogeinträgevonFreunden,Angehörigenoder
Kollegen sind zumindest bis zu einem gewissen Grad für deren Netzwerkumfeld interessant und
brauchenkeineanderenQuellenderRelevanz.GleichzeitigsindselbstderVergleichunddiesoziale
NeugiergegenüberUnbekanntenerheblich.DassandereMenschenunddieInformationen,diediese
produzieren, fürunsautomatisch interessantsind, istevolutionäreinleuchtend:unserWissenüber
anderebestimmtunsereFähigkeit,mitdiesenumzugehen,unddiesbeeinflusstwiederumentschei












den öffentlichen Raum als Informationsbühne, zuvor denMassenmedien vorbehalten, existiert im
Social Web nicht mehr. Gleichzeitig ist auch die eine öffentliche Bühne nicht mehr der zentrale
SchauplatzöffentlicherMeinungsbildung.
HerausforderungenfürdieWissenschaft












Gegenstands verbunden. Die Herstellung dieses Gegenstands folgt auch ökonomischen Ge





als dessen rechtlicher Besitzer dessen Verwertung unter festgelegten Bedingungen gestattet. Die
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Urheberschaft des geistigenWerkes ist unmittelbar verknüpftmit derVerwertungdesmateriellen
Gegenstandes. Der Autor hat die Kontrolle, der Leser ist passiv und in seinen Rechten klar einge
schränkt.
Invariabilität/Permanenz:Dadurch,dassdaswissenschaftlicheWerkmitdermedialenFormeines
BuchsoderArtikels identifiziertwird,wirddessen Invariabilitäteinerseits technischnotwendigund
andererseits intellektuell glaubhaft.DiePermanenzwissenschaftlicherWerkeerlaubtes,diachrone
EntwicklungennachzuvollziehenunddenWissenschaftsprozess inAnalogie anphysischeVorgänge





Urhebers, sondern den Versuch, einen objektivanalytischen Standpunkt einzunehmen, indem der
AutorwissenschaftlicheZusammenhängeundnichtseinePersonalsargumentativenAusgangspunkt
nimmt.Diese, fürschriftsprachlicheFormenrhetorischcharakteristischeDesubjektivierungundDe
kontextualisierung, istdabei klar vomDatenträgerPapierunddessen InvariabilitätundPermanenz
begünstigt–nichtderAutor,sonderndasWerk,inseinerQualitätundFormvonKollegenundVerlag
sanktioniert undproduziert, sprichtaußerhalbeines individuellenmenschlichenZeitundErlebnis
kontextesmiteigener,autoritärerStimme.
Autorität:DaswissenschaftlicheWerkbezieht so seineAutoritätmaßgeblichaus seinerForm,und
ausdem institutionellenRahmen,derdieseFormermöglicht.Es istquaExistenz relevant,dennes
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